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Anlage 1 - Selbstverpflichtungserklärung  

Die Proben-, Vereinsarbeit und die VereinsakƟvitäten der Stadtkapelle Überlingen e.V. lebt von 
einem vertrauensvollen Umgang miteinander. Damit diese sensible Beziehung zwischen den 
Orchestermitgliedern, den Musiker:innen der Stadtkapelle und den Vorständen der 
Stadtkapelle und des Fördervereins sowie den Dirigenten und allen Beteuer:innen bzw. 
Beteiligten bei Vereinsveranstaltungen und Konzerƞahrten jederzeit gewahrt wird und die 
Kinder und Jugendlichen keiner Grenzverletzung und sexualisierter Gewalt zum Opfer fallen, 
ist es notwendig, dass sich alle Betreuer:innen und Beteiligten der Jugendarbeit in der 
Stadtkapelle Überlingen e.V. gemeinsam und bewusst gegen Grenzverletzungen und 
sexualisierter Gewalt posiƟonieren. 

Ich verpflichte mich, 

 die Rechte junger Menschen ungeachtet ihrer IdenƟtätsmerkmale, wie deren HerkunŌ, 
Religion, Geschlecht oder sexuellen OrienƟerung zu wahren. 

 alles in meiner Macht stehende zu tun, damit die uns anvertrauten Orchester-
mitglieder vor körperlichem und seelischem Schaden für die Dauer der VereinsakƟvität 
geschützt sind. 

 mit den uns anvertrauten Orchestermitgliedern vertrauensvoll, verantwortungs-
bewusst und wertschätzend umzugehen. 

 die individuelle Schamgrenze sowie die InƟmsphäre eines Jeden zu achten. 
 meine Vertrauens- und Autoritätsstellung gegenüber den Orchestermitgliedern nicht 

zu missbrauchen. 
 selbst auf abwertendes Verhalten gegenüber den Orchestermitgliedern zu verzichten 

und gegen sexisƟsches, diskriminierendes und gewalƩäƟges Verhalten, egal ob in 
verbaler oder nonverbaler Form, akƟv Stellung zu beziehen. 

 Im Fall von Grenzverletzungen und Übergriffen die zuständigen Ansprechpersonen 
umgehend zu kontakƟeren und die Opfer und Beschuldigten akƟv dabei zu 
unterstützen, ihre Belange zu äußern und zu vertreten. Ich informiere sie über ihre 
Rechte und fördere bewusst ein gesundes Selbstbewusstsein und die Fähigkeit zur 
SelbstbesƟmmung.  

Mir ist bewusst, dass jede Grenzverletzung oder sexuelle Handlung an und/oder gegenüber 
Schutzbefohlenen eine straĩare Handlung darstellen kann. In einem Verdachtsfall ziehe ich 
professionelle Hilfe hinzu.  

 

__________________________________________________________ 
Name, Vorname 

 
__________________________________________________________ 
Datum, UnterschriŌ 


